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Montag , 2. September 1918.

Die zortsetzung der grohen Durch¬
bruchsschlacht.

' ' W . T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Sept . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boeün.
Vorfeldkämpfe .beiderseits der L y s. Zwischen Scarvc

und Somme setzte der Engländer auf der 4 5 Kilometer
breiten Front  seine Angriffe fort . Artillcriennrkung
gegen die Bereitstellungsräume des Gegners südöstlich von
Arras und beiderseits von Bapaume trugen wesentlich zu
ihrer Abwehr bei. Brennpunkte  des JnfanteriekampfcS
waren Hendeconrt vnd Moreuil , die Trichterfelder östlich von
Bapaume und zwischen Rancourt und BouchavcSnes. Ter
Feind , der nördlich von Hendeconrt aus Cagnicourt Boden ge¬
wann , wurde durch Gegenangriff wieder aus Hendeconrt za-
rückgeworsen Beide,seits von Banlx -Brauconrt vorbrechende
Panzerwagen - Angriffe  scheiterten . Hierbei schoß
die Besatzung eines Flugzeugs der Fliegerabteilung 252 —
Leutnant Schwertfeger und Bizefeldwebel Günter — einen
Panzerwagen mit dem Maschinengewehr in Brand und zer¬
störte zwei durch gut geleitetes Artilleriefeuer . Südöstlich
von Bapanmc  wiesen wir mit dem Schwerpunkt gegen
Billers -au -Flos gerichtete Angriffe des Gegners ab. Nördlich
der Somme  brachten wir den Feind, der seit dem frühen
Morgen mit starken Kräften vorstieß, in der Linie Saill »-
St . Pierre -Bast Wald und östlich von Bouchavcsnes-Mont -St.
Quentin zum Stehen . Peronne  wurde vom Feind besetzt.

Beiderseits von Nesle  setzte der Franzose seine An¬
griffe fort . Nach stärkstem Trommelfeuer suchte er erneut in
ticfgeglivderten Jnfanterieangriffem die Kanal st ellnng
zu durchbrechen. Nördlich der Bahn Nesle-Ham brachte das
Referve-Jnfanterie -Regiment Nr. 56 unter Führung seines
Kommandeurs Major v. Loebbeke  jeden feindlichen An¬
sturm znm Scheitern . Bei erneuten Angriffeit am Abend
warf es im Verein mit hessischen Kompanien den eingedrunge¬
nen Feind aus seine» Linien wieder heraus . Feldartilleric,
di« mit der vordersten Infanterie znm Gegenstoß, »« drang,
hatte au dem Erfolg wesentlichen Anteil . Südlich der Bah»
Nesle-Ham wiesen Brandenburger und Schlesier den Feind
restlos vor ihren Linien ab. Hart südlich von Libremont
brachen am Abend Angriffe der Franzosen zusammen . Beider¬
seits von N - von  blieb die feindliche Infanterie nach den
schweren und für sie verlustreichen Kämpfen des 31. August
gestern untätig . Auch zwischen O i s e und A i s n e blieb die
Gefechtstätigkeit meist auf Artilleriekämpse beschränkt. Teil -,
angriffe des Feindes in der Ail ett e - N i eder  n n g und
nördlich von Soiffons  wurden abgewiesen.

Der Erste General, nartiermeister : Ludendorff.
*

vre $ rontocrIegun <5 beiderseits Bapaume.
W. T.-B. Berlin , 31. Aug. Die planmäßige Rück¬

verlegung  unserer Front beiderseits von Bapaume war
seit längerer Zeit gründlich vorbereitet. Während
unseve Trupven zwischen Longueval über Bapaume und Croi-
stlles hinauf bis zur Scarpe den Großangriffen des Gegners
seit dem 21. August einen eisernen Wall entgegensetzten, so
laß es ihm nicht gelang, unsere Linien auch nur an irgend¬
einem Punkte zu durchbrechen, wurde im alten Sommegebiet
alle? durchgeführt. um unsere Hauptkampflinie zurückver-
lsgen zu können. Die Loslösung vom Feinde, die Aufgabe
von Bapaume und CroisilleS, ist befehlsgemäß und
obne Einbuße an Gefangenen und irgend¬
welchem Material  vor sich gegangen. Noch am
29. August, vormittags , wurde Bapaume vom Feinde , der die
Räumung nicht bemerkt hatte , beschossen.

Schon seit vielen Tagen  wurden die Depots in
aller Stille nach rückwärts verlegt, um dem Feinde in dem
schon verwüsteten Sommezebiet nichts zu überlassen, was
ihm in seiner Kriegsführung von Nutzen sein könnte. Wir
geben einen Geläudest :e:isn auf . der für die Sommerzeit trotz
aller Verwüstungen während der früheren Sornmekämpfe
durch neuangelegte Eisenbahnlinien , durch Umladebahncn,
durch die Anlage oon Großmagozinen , Munitionsdepvts,
Artilleriewerkstätten , Wagenparks , Master- und Elektrizitäts¬
werken durch raitloie Mühe und eisernen Fleiß in ein
Operationsgebiet verwandelt worden war , in welchem unsere
Truppen den Sommer über fechten konnren. Seit Tagen ist
mit dem Abbau  aller dieser Anlagen begonnen worden.
Der Feind wird für die Wintcrzeit  einen voll¬
kommen verlassenen verwüsteten Landstrich
vorfinden , in dem er sich eincichten muß. Eine Hauptrolle
:n diesem verwüsteten Gelände spielte di« äußerst schwierige
Wasserversorgung.  Aus den großen von uns ange¬
legten Master- und Pamoa ecken bei Bapaume , CroisilleS.
Mory , Favreuil , Sapignies , Erviller ? nsw. sind die Loko¬
mobilen zurückgenommen worden. Die großen Schacht¬
brunnen wurden gefvrengt. Auch die elektrischen Maschinen
und Motore aus den Elektrizitätswerken , welche die Truppe
bis zu 6 und 8 Kilometer der vorderen Front mit Licht ver-
sorgten, sind zurückgesührt und weiter rückwärts eingebaut
worden. Seit 14 Tagen sind ferner die.umfangreichen Muni¬
tion -depots und da? Material der Ausladebahnhöfe zurückver-
legt worden. So sind z.*B. die Depots in LebucquiLre.
afwm -.ttr.iiL Conrcelette uiw . entleert , die Benuinvorräte und

Kbend-Kusgabe. Nr. 408 . . 66. Jahrgang.

ausgetankt und der wertvolle Inhalt ist nach rückwärts uber-
aeführt worden. Die wohlgefüllten V e rp s ! e gu n g s-
magazine,  wie Rocguigni und andere, sind geräumt , alle
Lazarette  abtranSpoctiert , ■die Baracken abgebaut . Dre
Dörfer Bapaume und CroisilleS, die in den letzten Tagen
unter schwerstem feindlichen Feuer lagen, bestehen nur nocq
auS Schutthaufen,  in denen der Feind kaum mehr
Deckung findet . Heute liegen diese Orte im Bereich unserer
'chweren Artillerie.

Die Aufgabe des zerschossenen durchwüblten vorderen
Kamvfgeländes, welches in seiner größten Tiefe nur 5 Kilo¬
meter beträgt , stellr für uns eine, gradlinige Front  her
und zwingt daher den Gegner , falls er beabsichtigt, weiter
anzugveifen, seine Angriffe frontal  zu führen . Reben
einer Kräfteersparnis  an Truppen durch diese Front¬
verkürzung liegen unsere rückwärtiggi Stellungen nunmehr
in einem für die Unterbringung der Truppe vor allem in
Anbetracht des kommenden Winters günstigeren
Gelände.  Vergeblich tragt man sich, womit der Engländer
seine unendlich schweren Blutovfer rechtfertigen wird . Der
blutgetränkte Boden eines schmalen, vollkommen verwüsteten
Gelärrdestriches. in dem auch nicht mehr ein Stein auf dem
anderen geblieben, ist sein einziger und ein noch dazu auS
freien Stücken ihm übeclastener Gewinn.

253 englische Tanks in den letzten Kämpfen
vernichtet.

W . T.-B. Berlin , 31. Aug. Ver ben Großkämpfen
der letzten a cht Tage sind vor der Arniec Otto v. Bslow
immer wieder große  T a n km a f f e n von den Eng¬
ländern verwandt worden. . Nach den bisherigen Mel¬
dungen der eingesetzten Koiws sind in dem Zeitraum
vom 21. bis 28. August allein hier nicht weniger
als 2 3 3 Tanks einwandsfrei zusammen-
geschossen.  Den Löwenanteil hat das südlich der
Scarpe kämpfende Korps mit 131 Tanks . Die beiden
anderen melden 70 und 32 Tanks . In der Hauptsache
wurden sie von unserer Artillerie , viele aber auch durch
die Hilfswaffen der Infanterie erledigt.

vor weiteren Großangriffen.
XI' . T.-B. Berlin , *1. Sept . Die unentwegte Fort-

setzung der durch die deutsche Frontverkürzung zu einem
fast reinen Frontalangriff gewordenen Ententeoffensive
läßt klar erkennen, daß der Feind den Kampf um die
Entscheidung noch nicht aufgegeben hat und daß mit
weiteren Großangriffen  gerechnet werden muß.

Tin Truppentransportdampfer versenkt.
XX-. T.-B. Berlin , 2. Sept . (Amtlich. Drahtbericht .)

Im Mittelmeer versenkten unsere U-Boote
15 000 Bruttoregistertonnen,

darunter einen Truppentransportdamvfer Von über
6000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Gin amerikanisches Kriegsschiff im Chklon vernichtet.
XV. T -B. Washington, 31. Aug. Marinefekretär

Daniels ordnete an, daß das Kohlenschiff„Cyclop" aus
dem Marineregister gestrichen wird. Wie berichtet wird,
fuhr „Cyclop" am 4. April von Barbados nach den Der-
einigten Staaten ab. Man glaubt , daß das Schiff in
einen C v kl o n kam und sank. 15 Offiziere, 221 Mann
und 27 Passagiere ertranken.

T!n Attentat gegen Lenin.
XV. T.-B. Moskau, 31. Aua. Nach einer heutigen

Meldung der „Prawda " ist gestern abend um 9 Uhr
gegen Lenin ein Attentat verübt worden. Er hatte in
einer Arbeiterversammlung der Michelsonschen Fabrik
in einem jenseits der Moskwa gelegenen Stadtviertel
geredet. Als er die Versammlung verließ , wurde er
von zwei Frauen  aufgehalten , die ihn in ein Gespräch
über das letzte Dekret bezüglich der Lebensmitteleinfuhr
nach Moskau verwickelten. Während des Gespräches
fielen drei Schüsse, durch die Lenin am Arm und rm
Rücken verletzt wurde. Die Schüsse wurden von intelli-
genten Kreisen angehörenden jungen Mädchen  ab-
gegebn. We Mädchen sind festgenommen. Der Zu-
stand Lenins , der im Kreml unterqebrackft wurde , ver¬
ursacht nach Meinung der Ärzte keine Befürchtungen.
Zur Behandlung wurden die besten Chirurgen heran-
gezogen.

„Prawda " veröffenliikst einen von Swerlosf unter-
zeichneten Aufruf an die Arbeiter , in dem er sie auf¬
fordert , sich ruhig zu Verhalten, und in dem es heißt:
Wir zweifeln reicht daran , daß die Spuren des Mord¬

anschlags auf die rechten Sozialrevolutionäre
sowie auf Mietlinge der Engländer und Franzosen
führen werden. Auf Anschläge gegen ihre Führer wird
die Arbsiterklasse mit einem schonungslosen Massen-
terror gegen alle Teile antworten ."

Nach einer Bekanntmachung des stellvertretenden
Chefs der außerordentlichen Kommission Peters hat die
Knurwiifion ioiort nach dem Attentat auf Lenin alle

Maßnahmen zur Feststellung der Schuldigen getroffen.
Das erste Verhör soll ergeben haben, daß die Alten-
täterin eine Sozialrevolutionärin  sei : . die
Kommission besitze angeblich Material , welches auf einen
Zusammenhang des Attentats mit den bolschewrkrfemd-
lichen Elementen in Samara hinweist.

Oie Täterin.
XV. T.-B. Kiew, 31. Aug. Das Attentat gegen Lenin

verübte die aus .Kiew stammende bekannte Terroristin
Dorai Kaplan.  Sie hatte im Jahre 1917 tn der
Untersuchungshaft bei ihrer Vernehmung durch den all¬
gemein gesi'irchteten und bei den Revolutionären ver¬
haßten Gendarmeriechef Nowitzki auf diesen mit einem
Taschenmesser einen mißglückten Mordanschlag gemacht
und wurde dafür zu. 13 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Keine Gefahr für Lenins Leben?
W. T.-B. Moskau, 1. Sept . (Drahtbericht .) Nach oiner

Mitteilung der Petersburger Telegraphen-Agentur scheint
jede Gefahr für da? Leben Lenins ausgeschlossen.

Lenin tot?
W. T.-B. London, 2. Sept . (Drahtbericht . Reuter .) Ein

den Blättern aus Kopenhagen zugegangenes Telegramm
meldet den Tod Lenins.

abg .Ztresemann überLord Lansdowne
XV. T.-B. Rostock, 31. Aug. Auf der Landesversammlung

der nafionalliberalen Partei für die beiden Mecklenburg, die
am 31. August d. I . in Rostock stattiand , hielt der Vorsitzende
der nationalliberalen Rcichstagsfraktion. Dr . Strese-
mann,  eine Rede über die politische Lage, in der er sich
mit den Äußerungen englischer Staatsmänner , insbesondere
mit der Stellung Lord Lansdownes . befaßte. Dr . Stresemaun
sagte u. a. : Lansdowne weist seinerseits darauf hin, daß vor¬
läufig unverbindliche  F ri  e d e n s b e s p r c chü n g e n
unabhängig von der militärischen Lage stattfinden könnten.
Von deutscher Seite sind solche Besprechungen niemals ab-
gelelnt worden. LonSdowne weiß aber auch ganz genau , daß
trotz aller manchmal scharf zutage tretender Gegensätze m
Deutschland alle Parteien entschlossen sind, gegenüber zedem
Vernichtungswillen  bis znm letzten in voller Eiing-
keit und völkischer Geschlossenheitdurchzuhalten. Weit ent¬
fernt davon, uns jemals den Frieden auf der Grundlage
ehrenvoller Verständigung anbieten zu können, hat LanSdowne
es nicht hindern können, daß das Friedensangebot der Mittel¬
mächte vom 12. Dezember 19'.6 ebenso auf völlige Nichtachtung
stieß wie andere deutsche gutgemeinte Versuche volitischer
Kreise und zuletzt der Versuch der heutigen russischen Regie¬
rung . die Entente zu veranlassen, die Friedensverhandlnngen
zwilchen Rußland und den Mittelmächten zu einer allge¬
meinen Friedensaussprache zu erweitern . Die ErgebniS-
losiakeit dieser Bemühungen hat auch die ablehnende Haltung
der"nationallibevalen Fraktion gegen derartige Bemühungen
bestimmt. So lange derarfige Tendenzen bei der Entente
obwalten , kann Deutschland ans die politische und wirtschaft¬
liche Sicherung seiner Existenz und Zukunft  angesichts
der Erfahrungen seiner Geschickte um so weniger  ver¬
zichten. als selbst die Idee eines Völkerbundes  verbrämt
wird mit der Drohung der wirtschaftlichen AuS-
hungerung  eines Teiss der Böller , die sich diesem Dunde
ansckließen sollen. ,

Lord LanSdowne ist vorläufig nur ein Prediger ttt
der Wüste,

dessen Rede übertönt wird durch die heulenden politi¬
schen Derwische,  die von Deutschland als dem Auswurs
der Menschheit sprechen und seine Vernichtung wollen, oder
die wie jener amerikanische Senator von der krankhaften
Wahnvorstellung des Einzuges der Amewkanec in Berlin ge¬
plagt werden.

Strese uann schloß: CecilS Antwort auf Soft war im
Ton gemäßigt, in der Sache aber ebenso unannehm¬
bar  wie die bisherigen englischen Äußerungen . Lord Ceci?
vergißt , daß die Armeen Deutschlands,  das er be¬
siegen will, aut feindlichem.  Boden stellen und bei einer
von England äewollten Verlängerung des Krieges um Jahre
auch auf anderen weit entfernteren Kriegsschauplätzen mit
Erfolg verwendet werden können. Unrichtig ' st es übrigens,
wenn Lord Ceeil die Rede von Dr . Sols so auslegt , als sehe
Deutschland den Friedenssckluh im Osten nur als einen einst¬
weiligen Friedensschluß an. In Wirklichkeit hat Dr . Sols,
wie der Wortlaut seiner Rede ergibt , lediglich davon gc-
sprochen, daß der Ostfriede ein Rabmen sei, der noch cnt5°
gefüllt werden müsse, eine Äußerung , die mit^Rücksicht aus
die noch unfertigen politischen Gebilde der ruffischen Rand-
stoaten verständlich ist. aber keinen Verzicht auf die
deutsche Oft Politik  ausdrücken kann, die soeben erst
durch den russischen Nachtragsvertrag folgerichtig fortgeführi
worden ist. Die Erklärungen , die der Staatssekretär v. Hintze
den Parteiführern kürzlich über die Besprechungen im Haupt¬
quartier gab. haben bei den Anwesenden wobl allgemein den
Eindruck erweckt, »daß die verantwortlichen Leiter der deut¬
schen Geschicke ihre Fricdensabsichten und Ziele
klar nmriffen und festqestellt haben — ein großer Gewinn
aeqenübcr dem Tr e i be nl ass e n . das wir jahrelang n,
dieser Beziehung erlebten. Deutschland ist ebenso w,e seine
Pelbündeten jederzeit zu ehrlichen Besprechungen
über « «« i ehrenvollen Frieden bereit.



tffc 5R. Montag, 2. September ISIS.  ^
A«f irgendein deutsches Friedensangebot wird die Welt

aber vergeblich warte«.
Äeder der Regierung noch dem deutschen Parlament wird
man nach den bisherigen Erfahrungen anmuten können, een
solches jemals wieder  zu erlasten. Diejenigen führen-
den Politiker, die im Ausland für den Frieden wirken, werden
erst den Nachweis führen muffen, daß sic die Berech¬
tigung  haben, im Namen maßgebender Kreise ihrer Völker
zu sprechen, wenn sie verlangen, daß ihren Ausführungen
Bedeutung beigemessen werden soll. DiS es dahin kommt,
wird Deutschland mit seinen Verbündeten im festen Ver¬
trauen auf seine wirtschaftliche Kraft und Stärke und seine
militärische Unbesieglichkeit, die sich jetzt erst wieder im Westen
gegen Len Ansturm der größten feindlichen Übermacht sieg¬
reich bewährt hat, mit voller Zuversicht der Zukunft ent»
gegengeben

Graf Andrafsq Uber § riedensmöglichk «tten.
Pst. ff'.-R . Wien , 1. Sept . Gras Julius Andrassy

veröffentlicht unter dem Titel „Möglichkeiten deZ Frie¬
dens " einen Artikel , in dem er als Hindernis des Frie¬
dens den Umstand bezeichnet, daß die Geneigtheit dazu
nrcht bei beiden  Partien vorhanden sei. Er erklärt,
dre Ans sichten des Friedens würden durch alles , loas das
Zusammenhalten  der Mittelniächte beweise, ge¬
ordert . Das Hauptziel der inneren Politik sei, die
Stimmung des Zusammenhaltens in den großen
Existenzfragen des Krieges zu erhalten . Wenn der
Entente ersichtlich sein werde, daß auch ihre lokalen Er¬
folge sie nicht zuni Siege führten , nvrde vielleicht die
Wahrheit an Boden gewinnen , daß die Entente vergeb-
lich auf einen vollständigen Sieg der Waffen rechne. Es
sei nötig , die Friedenspolitik konseoucnt zu befolgen.
Andrassy wendet sichd a g e g e n, daß die deutsche Nation
mit den Alldeutschen  identiftziert werde und weiift
darauf hin , daß wir hinsichtlich der A n t r a g u n g des
Friedens  das Ilnsrige bereits getan haben. Eine
Wiederholung würde nur schaden.  Wenn auch der
Zeitpunkt noch nicht dazu gekommen ist, mit Friedens¬
geboten hervorzutreten , io sei natürlich , daß wir jedes
von anderer Saite kommende Friedensangebot bereit¬
willigst entgegennehmen könnten. Vorteilhaft  im
Interesse des Friedens sei die Erklärung des deutschen
Reichskanzlers über Belgien.  Andrassy erklärt
schließlich, man müsse zur Verbreitung jener Auffasiung
beitragen , daß man auch mit unbesiegten  Mittel¬
mächten das Völkerrecht  soweit reformieren
könne, wie dies das Interesse der Menschheit auf Grund
der Lehre des Krieges billigerweise fordern werde.

ver 75. Geburtstag des Reichskanzlers.
Glückwünsche des Kaiser? und Hindenburgö.

VV. T.-B. Berlin, 31. « tuj. Die „Nordd. Mg . Ztg."
schreibt: Der Kaiser  hat an den Reichskanzlerfolgendes
Telegramm gerichtet: . Zur Vollendung Ihres 75. LebenS-
sahreS sende ich Ihnen meine herzlichsten Glück« und Segens¬
wünsche. Gott der Herr gebe Ihnen Gesundheit und Kraft
für Ihr verantwortungsreiches Amt. das Sie aus lauterer
Vaterlandsliebe in schwerster Zeit übernommen haben. Mein
warmer Dank ist Ihnen gewiß, und mit,mir wird sich heute
das gesamte deutsche Volk vereinen in dem Wunsche, daß Ihr
LcbenSwerk alsbald gekrönt werde durch einen das Vater¬
land sichernden Frieden  mit unseren Feinden, denen
unsere unbesiegbare Armee in unermüdlicher Ausdauer die
blutigsten Wunden geschlagen hat, die aber noch immer darauf
beharren, uns zu vernichten. Rn starker Wille und klarer
ZvkvnftSsinn sollen unS und unser deutsches Volk mit GottcS
Hilfe durch die Not der Zeit leiten. Mit meinen treuen
Wünschen geht Ihnen als äußeres Zeichen meiner Dankbar-
keit «ine Vase zu."

Der Reichskanzler  hat auf den Glückwunsch deS
.Kaisers wie folgt qeautn-ortet: „Eurer Majestät spreche ich
für die gnädigen Glückwünsche und Übersendung des mich
hccherfrenendenGeschenkes meinen alleruntsrtänigsten Dank
a.»S .In dem stolzen Bewußtsein. von dem Vertrauen Eurer
Majestät getragen zu sein, will ich mit Gottes Hilfe all meine
.Kraft daran sehen dem Vaterland« den Frieden  zu er¬
streiten, den es braucht.  Unter Eurer Majestät weiser
Leitung und im Vertrauen auf diS in übermenschlichem
Ringen stets wunderbar bewährte Heer und seine Führer
steht da? deutsche Volk, zu unerschütterlichem AuSharren trotz
Rot und Entbehrung entschloffen, mit Zuversicht dem Tage

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 1. Scpt ., zum erstenmal: „Timon von

Athen". Schauspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.
Wenigen GÄildeten wcM ist die Gestalt Timons von

Athen»  des einsamen Menschenverächters, deffen wütender
Pessimismus der Welt seine furchtbaren Flüche cntgogen-
schleudert, zum wirklichen Geistê besitz geworden. Philolog'.
scher Scharfsinn hat sich an diesem nur m ganz zer¬
störter, fragmentarischer Gestalt erhaltenen Schauspiel
Shakespeares  immer wieder abgamüht, der lebendigen
Buhn« ist es ftemd geblieben. Hank Olde«  nun besitzt den
Ehrgeiz, gerade hier auf entlegenem Gebiet sich als drama¬
turgischer Neuschöpfer zu bewahren; ferne Bearbeitungen von
„Wie «S euch gefällt" und „Maß für Maß" bedeuten wirklich
eine Eroberung künstlerischen Neulands und boten unserer
Hofibühne Gelegenheit zu einer sehr stilvollen und lebendigen
Ausdeutung dieser Dichtungen. Wird es diesmal bei dem
inte veffc nten liker arischen Experiment bleiben, oder wird nun
auch das düstere Bild des haßerfüllten Atheners in unserem
Bewußtsein neben jenen ewigen Gestalten von Hamlet, Lear,
Otbello als Mischer Ausdruck eine« großen Menschenleides
sich behaupten können?

Freier und iLHncr ulk foulst» ja bisweilen seWMchig :r°
gänzend mußte diesmal der Bearbeiter in das lose, oft
widerspruchsvolle, rettungslos verworrene Gefüge der
' fkeft>earefî rr, Szenen/eingreifen , wollte er überhaupt

ngneufähigoS. zustande bringen. Es mußte zusammenge»
. .chen werden, was an witzlos alberner Theaterroutin« in

km Buch mit der deutlich von solchen Stellen sich abhebenden
' b ' enhar '.n g des Y'eniLk zusammen iiöIVlte' ert ist. Hcmd«
grcnliche »riden ni .'.' c und Un:'.:Lglichis eiten waren zu bcfeiii«
gen, selr '.n:c Einsalle wenigstens verständlich zu machen. Wo
im überlieferten Text etwa» ganz Uudenrbares bleibt — wie

_ _ Wiesbsderrer Tagblatt._ _
entgegen, der das Ende des WelllriegeS bringen wird. An
diesem Tage vor Gott und vor Weltgeschichte sagen zu dürfen,
ich habe greine Pfticht gegen Kaiser und Vaterland erfüllt,
wird mir der schönste Lohn sein. Diesem Streben wird
meine ganze Kraft gewidmet sein."

Generalfeldmarfchnllv. H i n d e n b u r g sandte folgendes
Telegramm: „Euer Exzellenz bitte ich, meinen aufrichtigsten
Glückwunsch zum Eintritt in dos neue Lebensjahr entgegcn-
ncbmen zu wollen. Indem ich bei dieser Gelegenheit dankbar
der vollen  Ü b e r c i n st i urm u n g bei mrserer gemein¬
samen Arbeit gedenke, spreche:ch die Hoffnung ans, daß es
Eurer Exzellenz beschieden fein möge, in ganzer Frische noch
lange alt  Kanzler des Deutschen Reiches zu wirken. Deutsch¬
land steht in schweren ! Kampf.  In immer sich er-
nerernden Anstürmen versuchen die Feinds, den entscherden-
den Durchbruch zu erzwingen, der ihnen bisher immer miß¬
lang. Sie werden es vergeblich versuchen. Noch stehen
schwere Känfct>fe bevor.  Das deutsche Volk weiß, worum
eL geht. Es tterß, daß e? auf den Schlachtfeldern Frankreichs
und Flanderns den heiligen Boden der Heimat verteidigt.
Die jüngsten Kundgebungen der feindlichen Staatsmänner
zeigen den nackten VernichtunySwillen  und bringen
einem jeden von uns zum Bewußtsein, welches Schicksal
Deutschland erwartet, wenn es diesen Kampf nicht siegreich
besteht. Ich habe das starke Vertrauen, daß die Heimat in
nationaler Geschlossenheit hinter der kämpfenden Trupp?
steht, um dem Übermut unserer Feinde eine sichere Nieder¬
lage zu bereiten."

In seinem Antworttelegramm sagt der Reichskanzler
u. a.: „Voll Zuversicht und Dankbarkeit erinnert sich das
deutsche Volk daran, daß Euer Exzellenz und General
Ludendorff schon ernster: Lagen während de? Krieges glück¬
lich ftär unser Vaterland gewendet haben. Es weiß aber auch,
daß nur eine geschlossene Front in der Heimat
dem Heere die Kraft und dir Opferbeveitschaft gibt, deren eS
in dem heißen Ringen bedarf. In treuer Arbeit, in opfer¬
mutigem AuSharren wird unser Volk dem Feinde beweisen,
daß seine Hoffnung aus unseren inneren Zerfall trügerisch
ist und daß Deutschlandfetter denn je entschloffen ist, dem in
übermütigen Reden feindlicher Staatsmänner ausge¬
sprochenen VermchtungSwillen die Stirne zu bieten. Alle
mein« Kraft werde ich daran sehen, da? deutsche Volk, wenn
endlich der Feind di« Aussichtslosigkeit seiner Pläne erkennt
zu einem Frieden zu fuhren, der DeutschlandsZukunft sichert
und ihm f»r alle Zeiten seinen Platz im Rate der Völker
gewährleistet."

Auch General Ludendorff  sprach seine Glückwünsche
in einem Telegramm aus.

Tie Glückwünsche beS Reichstags.
W. T.-B. Berlin, 31. Aug. Die Glückwünsche des Reichs¬

tags an den Reichskanzlersprach der Präsident in folgendem
Telegramm aus : „Zum bedeutungsvollen Tag entbiete ich
Ep>er Exzellenz uamenS deS Reichstag? I >ie aufrichtigsten
Glückwünsche. Möge Ihr schönes Lebenswerk durch einen
.baldigen Frieden gekrönt wchrden. Fehrenbach ."

Der Reichsk-rnzlrr erwiderte: „Errer Dochwohlgeboren
sage ich für die mir namens des Reichstags übermittelten
Glückwünsche meinen wärmsten Dank Eine ehrenvolle Be¬
endigung d«S Krieges zum Heil« . unseres geliebten Vater¬
landes ist da? Ziel meines Lebens. DaS Vertrauen auf die
Kraft und Eintracht unseres Volke? läßt mich hoffen, daß
eS bald erreicht werden möge. Ich rechne hierbei nach wie
vor auf die tatkräftige Mitwirkung des Reichstags.

(Gez.s -Graf v. Hertling ."

Deutscher Reich.
Eine Keif « de » Staatssekretärs v . kfintze

nach Wien.
W . T.-B . Berlin , 1. Dept . Der Staatssekretär des

Auswärtigen v. Hintzs begibt sich, wie wir hören, am
Montag zu politischen Besprechungen nach Wien.

vie Paket , und Gepäch . Vurchsuchung.
W . T.-B . Berlin , 31. Aug . (Drcchtbsricht.) Zu der

Paket - und Gepäck-Durchsuchungsangelegenheit erfährt
der „L.-A.", daß die Postverwaltung ebenso wie die
Eisenbahn ihr Entgegenkommen in dieser Angelegen¬
heit mehr oder weniger unfreiwillig hätten zugestehen
müssen. Die Ernährungsbehörden  hätten
einen Druck ausqeübt und ihr Wunsch wäre auch durch
die Militärbehörden nachdrücklich unterstützt worden.

ucu , . . »!ll . MaüBBÜ !!... . ; ! !LJ— J,- -- !-aiBUJüUL -L-
vernioy es Timon» sich selbst zu begraben und sich den Grab¬
stein mit der sellstberfaßten Inschrift über diesem Grab auf¬
zustellen? —, da täuscht die szenische Stimmung mit patheti¬
scher Erhabenheit über das Wunder hinweg. Und doch sieht
man auch bei dieser geschickten Neubearbeitung noch di«
klaffenden Lücken der künstlerischen Komposition» das ganz
Undromatische des ganzen Aufbaues. Auch jetzt noch versteht
man nicht die ZusammenschweißungdeS KoriolanmottvS in
der Gestalt d«S AMbiadoS mit ider Tinuuchandlung. Wohl
hat Olden dem athenische« Feldherrn einige silbstverfaßte
Verse bei seinem ersten Auftreten in den Mund gelegt, aber
auch das genügt ebensowenig wie das Auftreten des stummen
Angeklagten in d«r Gerichtsszene. unS über Peinliches hin-
wegzubelsen. Und um Tiimon selbst in seiner Entwicklung
vom heiter-gütigen Optimismus zur bittersten, alles Dasein
verfluchenden Mörischenverachtung uns begreiflich zu machen,
hätte der Bearbeiter einen ganzen Mt hinzudichten muffen.
So bleibt «s wohl dabei: ein einheitliches großzügiges Drama
haben wir auch so nicht gewonnen» aber verlorene Liebesmühe
war darum doch diese treufleißige Arbeit nicht; aus gefällige»!
Wechsel bunter szenischer Bilder hebt sich nun vor unserem
Auge eine gigantische Gestalt hervor, deren wild zerrissenes
Innere ein Genius uns zur tragischen Erschütterung ein-
hüllt.

Wie gewandt der DeavbeilerEhakespearrsche so oft bis zur
Dunkelheit bildmäßige Sprache zu glätten und allgemein ver¬
ständlich zu ui.ich«n vermag» hat 'er schon früher bewiesen;
puritanische Gemüter könnten ihm vielleicht Vorhalten, daß
er gelegenilich das iherh Charakteristische der gomeinen Deut¬
lichkeit opferte. Wer aber in den eigenen Eingriffen Pietär-
losigieii dem großen Genius gegenüber erblicken sollte, de:
möge bedenken daß alles das in dem Drama» wo? die be¬
rufenste» Beurteiler als echt anerkannt haben, vollkommen
treu gewahrt blieb, nirgends wurde das Innenleben der Dich.

Avsttd-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 408 .
Der Tagesbericht vom 1. September.
W. Großes Hauptquartier. 1. Text. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe« Srenprdrr Rupprecht und voeh«.

Zwischen Ppern und La Bass « « verkürzten wir unser«.
Front durch Aufgabe de« aui Hazekrouck  vorsprurgenden Bogen«.
Bir überließen den Ä eni m eI dem Feind. Di« vor einigen
Lagen  turchgefiidrte Bewegung blieb ihm verborgen. Gestern
hieß der Engländer mit parieren Kräften gegen unsere alten Limen
vor. Unsere im B o r g e l ä n de der neuen  Stellungen Be»
Icffenen gcmiscdte» Abteilungen stehen nnt ihm in Gefechtssühlung.
Der Feind hat den Kemmel besetzt, ist über Bailleul - Neuf-
B er quin  und über die iewe  gefolgt.

An der Straße Arrrs - Earnbrai  brachen englische In-
santerieangrisie vor «nfero» Linien zusammen. Stark», bis zum
Abend mehrfach wiederholte Angrifle des Feindes zwilchen Deeourt
und Baux.Vrcmcontt schwitetten. Zn wechselvollen  Kämpfe«
blieben Bullcc  o urt  und E cou  st in FetndeShand. Zwischen
M or v a l und l ' cniitne  griffen englijche und australische
Divisionen nach bcstigem Feuer an Bei Morval und südwestlich
von Banconct lrnrie» sie abgewiesen. Bouchavesnes  wurdc
durch Gegenangriff: gebasten. Weiter südlich verlaust unser« Lime
nach Abschluß der Lainpsc an der Straße BauchaveZnes-
P t r o it n e. llberganpöversuchc des Feindes über die Somme her
Brie und St . Christ  wurden vereitelt.

Starke Angiffle der Frmizoscn zwischen Tomme und Oise,
gcxei- die Kanalstellunga>« dein ftohenbkcck norddstlich von Noyon
Französische Divisirnen, die am Abend beiderseits von R es l e vor-
stießen. blicl«r. un Feuer rvr unseren Linien liegen. Bei B r on p
wurde der Feind iin Gegensteß zurückgeworsen. Gegen Mittag
zwischen Beanlreu und Morlincourt cinheitlrch geführte Angriffe
brachen lmtet schweren Verlusten  für den Feind zusammen.
Am Abend ernent angeletzte Angriffe zersplittertensich in Einzel-
Vorstöße, die überall adgewiesen wurden. Stärkere seinbliche An¬
griffe, die nördlich von BaresneZ  und üb« die Oise bei
Bretrgny rvrstießen, wmden zurückgeworsen.

Zwischen Oise  und Ais ne  hat gestern abend nach stärksten'.
Artillericseuer die Insantcrieschlacht von neuem begonnen. Dicbt
südlich der Oisc kamen Angriffe des Feindes im Artillerie- und
Maschinciigkwebrseucr nicht vcrwärts. Beiderseits von Champs
stieß der Feind mit starken Kräften aus der Arletteniede-
rnng  vor . Im Gegenangriff wurde die aste Lage w«ed« hergr-
stellt. Zwischen Ailerte und AiSne  gingen den Angriffen
Teilvorsteßc des Gegners voraus. Hierbei setzte Bizefeldwebel Haas
der Maschincupewehrkompanie EtsatzregimentS Rr. 29 vier feind-
lichc Panzerwagenauß« Gejecht und nahm ihre Besatzung gefangen.
Am Abend brach der Feind nnt starken Kräften in einheitlichem An¬
griff vor Bei und südlich Creetz - au - Mont  schlugen wir den
Feind teilNeise im Gegenstoß zurück. Östlich vou Juvigny streß
er bis Ternv - Cornv  vor. Tort brachten ihn öttlich« Reserven
grm Stehen. Südlich anschließend bis zur Aisne sind die mehrfach
wiederholten Angriffe des Feindes vor unseren Lftrien gescheuert.

Der Erste Gen« alquartiermeister: Ludendorff.
•

Der Kbendbericht vom Sonntag.
W. T.- B Beeid», l . Cept., abends. (Amtlich.)
Kampf zwischen Scarpc und Somme. Englische Angriffe sind

hier im großen gescheitert.  An ernzelnei» Stellen drückten
st« unsere Lftiien öttlich zurück.

Zwischen Oise und Aisne wurden Teilangttffe der Franzosen
abgcwftsen.

Mkesbadener NschrrGten.
— WohltgtiqfeitZvoostcllunq zum Besten der Kriegsblinden.

Schwere Wunden hat der unerbittliche Krieg Tausenden
unserer tapferen Krieger geschlagen. Vielen hat zwar die
ärztliche Kunst völlige Heilung schaffen können, anderen gab
sie tröstende Linderungen und Hilfsmittel . Zu den be¬
dauernswertesten Opfern gehören aber jene Unglücklichen,
denen ein unbarmherziges Geschick das Licht der Augen
raubte und ihr Dasein fortan in eivige Nacht hüllte. Weder
Mitleid noch Opferftcudigkeit vermögen ihnen das ksjtbare
Gut jemals wieder zu ersehen, aber eine Möglichkeit ist uns
geblieben: wir können ihna.t di? Z u ku n'f t e r t r ä g l l che r
gestalten, können ste unabhängiger  von anderen machen
und so ihre DaseinSbedingungcn ganz wesentlich verbeisern.
In gegenwärtiger Zeit ist eS schwer, den zahlreichen Kriegs-
blinden einen menschlichen Führer zu stellen. Der „Dentsckw
Verein für Sanitätshund -" b? itz Oldenburg) hat eS sich daher
zur Aufgabe gemacht, Hunde zu Blindenführern
ausbilden  zu lassen, zum.il sich der Hund von jeher al?
treuester Begleiter und Führer dek Blinden erwiesen und
ibm damit auch das Bew.lßtsein der Eelbitändigkeit gegeben
hat. Der Verein überläßt  dem Blinden den a b g e -
richteten Huno  unentgeltlich und t ldet ihn dann auch

tung geschädigt, vielmehr dos Große und Einige von stören¬
der UnbcholfenHeit gereinigt.

So gab uns denn die mit einer großen Liebe vorbereitete
Aufführung zunächst ei« glänzende? Schaustück unter Auf¬
gebot aller szenischen Künste» die auch ein größeres Publikum
feffelm konnten. Der etwas gezwungene Humor einiger
Dienerßzenen läßt sich später viekleicht noch etwas beschneiden.
Mit einschlagendcrWucht begann dann die Tragik, als zum
erstenmal Timons Menscherchaß die Undankbaren bvand-
rnarkt. Originell, vielleicht etwas erklügelt dabei die ver¬
stimmte Tafelmusik. Hatte bis jetzt schon die Einzeldarstellung
Schönes geboten, ßo erhob sich nun Herr Everth  zu seiner
Höhe. ES entsprach seiner Individualität , daß das Wildeste
noch immer menschlich blieb» die schneiderüffven Akzente ver-
uiieden wurden! Ö, welch«in edler Geist ward hier zerstörri
Danöben als ergänzende Parallele der boshaft« Zyniker Ape»
mantuS, den H«rr Ehren»  meisterlich verkörperte. Schade,
daß dann in diesen gewaltig sich auftürmenden Wildnis¬
szenen dem Ende des Helden die geheimnisvolle Mhstft fehlte»
di« der Bearlbeiler bealbsichtigt. hier läßt sich wohl später noch
nachhelfen. Herr Zollin  als Alcibiades beherrschte de»
Abschluß mit imposanter FeDherrng-'oärde. Freilich entsprach
in der ganzen Rolle nicht immer die geistig« Vertiefung dem
gewaltigen Stimmaufwand , und die ersten Worte blieben
ganz unklar. Den treuen Haushofmeister gab Herr
Andriano  mtt schöner Innigkeit , eine seiner wirckungS-
vollsten Stellen , der Auszug der Diener aus dem vevwaisten
Haus, war ihm freilich wegyestrichen. So war denn alle» zu
einem würdigen Beginn der neuen Spielzeit ousgeboten, und
der Erfolg diese« Abends mag wohl den Bearbeiter evmuti.
gen, noch weiteren Shakefpearedramenseine geschickte Arbett

u widmen. Welch herrlich« AufgaHe bieten doch vor allom
ie drei romantischenWerke, m Lenen der Dichter von

grübelnder Weltverachtung oder schneidende Satire z»
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I Die Schule des Lebens ’i  i
Verlagsgesellschaft m. b. H.

R. Ardor

Kegen den Aerger
5 9.—13. Tausend. Preis JK. 1 .40

labalt:
Erkenntnis der Schädlichkeit des Aergers.

Innere Abhärtung . / ßeduld . / Nicht über¬
raschen lassen ! / Abstand gewinnen!
Klarer Blick . / Bestrafe dich nicht für
die Sünden anderer . / Nachsicht mit den
Menschen. / Liebe . / Wer ist schuld?
Ausweichen oder schonendes Erziehen.
Immer gelassen bleiben ! / Gesund werden!
Die Eitelkeit als Bundesgenossinl / Rück¬
sicht auf die Famile ! / Groß denken!
Gutes Gewissen. / Einsicht . / Ausreichendes
Selbstgefühl . / Frohsinn angewöhnen!
Beschäftigung mit lieben Dingen . F200

Hausfrauen,
wehrt euch!

wiegt Kartoffeln, Kohlen und Holz nach, ein Zentner
muß 160 Pfd. wiegen. Laßt euch die Kartoffeln im
Hellen verwiegen und weist lose Erdstücke zurück.
Unterstützt die Polizei durch Anzeigen!_

BIERKÖNIG
Wiesbaden.DohneimerStr.Z8Jei .302

Dortmunder
hell und dunkel. 880

1 Waggon Tomaten , ausl.
Pfund Mk. 1.—.

beschädigte. Pfund 3« und 50 Pf.

1 Waggon Karotte«
1 Waggon Weißkraut

P und 22 Pf.
Für Händler «ud GroßverbraucherVorzugspreise.

Knapp , Friedrichstrafte 8 . Tel . 6458.

ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

* Paket 2.50 Mk. 841
e ; Schützenhof -Apotheke
anggasse 11.

Kleiln- Spriftptncr- MGmn
und Küche tt. V. Privat sofort gegen hohe Bezahlung
zn kaufen gesucht.

CnlHch, Römerberg 9, 1 links. Telf. 1902.

Osram-'/a-Wattlampen -
_l r  Luisenstraße 44, neben Residenz-

JT 8«Dl( 14 H Theater. Telephon 747.

I

Geschäfts -Eröffnung.

Hut-Umpressen und
Damenputz

Berta Spieftnann
Wellritzstraße/.

WleswM ösWlml
Marktftratze 25

empfiehlt sich zur Ausführung jeder Echuh-
reparatur.

_Lieferzeit 1—2 Tage . _

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

J6I. 100Ö.-WBF1 t.2.-PriM
mit 60tag . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post -Transport , einschliessl . Teil¬
diebstahl . sowie Hotel - Aufenthalt

(Feuer- und Diebstahls -Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 793

V_ /
Liefere stets das Neueste

in schicker Ausführung.
Stoffe solange Vorrat.

P. Alt, Damenschneider,
Telephon 9761.Am Römertor 7.

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 8878. Am  KUSS , RI einstrasso 48.

SmIlUlllA SltzlK'MUN.
Herren-, tzpeisezim.- und Kücheueiunchtungen, Nnßv.»
Büfett, Vertiko. Umbauten» Bücher- u. 8leiderschränke,
CpiegelschrSnk«, Tische. Stühle. Teppiche, Spiegel.
B lder, Matratzen «ud Standuhren liefert i« alle«
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Bisicherpiatz 3 /4.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In d«ine Hände befehle ich meinen Geist ; du

hast mich erlöset, Herr, du treuer Gott. Ps . 31,6.

Heute morgen ist mein lieber Mann, unser geliebter Vater,

CharlesL. Gamer
hn TO. Lebensjahre selig heimgegangen.

Magdalena Gamer, geb . Gamer
Wiesbaden, 1. Sept . 1918. Carl W. Gamer.

Helena M. Gamer.

Dia Beerdigung findet Mittwoch, den 4. September, nachm. 4 Uhr, von
der Leichenhalle dea Südfriedhofes aus statt.

willens-
U. Srerven-Energetik , perl
Magn .. pfödjofmtifme Be.
leöruna , z. Zt . bewährte
bersönl. Einzelkurse. Sich
Erfolg ' Näheres nur auf
schriftliche Anfrag . durch

Borlaa Pspchotratie.
WieSbad., Göbenstr >9. 1.

Emzelnc

Auskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSanunelbericlite

Auskunftstelle des
Kartells

der Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Kri»dri'>h«itr. *1. F«575

Wiesbadener
Schnett sohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer¬
zeit 1—2 Tage.

Mauergaffe 7.

**“ "■** * Paul Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichslr. 50, >.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div . Ausführungen u . a . m.

ßprechst . : 9—6 Uhr. — Telephon 3119. 829
DENTIST DES WIESBAD. REAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

Aufnahme v. Inserate«
allen Zeitungen.

6Ie«. Rheinstr. 27.

Heidelveeren
usU' Bersnndeimer bei
st. S auer , Göbenstraste 2.

Mt künstl. Gebiß!
Gresuol -Hattevulver.

Frredensw ., graste D . 2.—.
Droa . Backe. TaunuSttr . 5.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranlenstrasse 54.

Te .ephon 3041.
Erä-B.FenerbestattüDg
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Trauer-
Kränje

in grober Auswahl zu
billigsten Preisen.

Lbvnsvn billig
17 Herderstraste 17

Ecke Suremburnslnh).
Telephon 3259.

GStMeslMMesbadev

Prange.
82 I . —

Sterbefälle.
80.; Witwe Kath.

geb. Wagner.
<e. Helen«
LaMhoff.pt. 1.: Frieda

54 I . — 31.: Wwe. Helew
vi

Jahn , ohne Beruf .,40 I.
— Rentn. Charl.
77 I.

Gamer.

Hiermit die traurige Rachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe

Gefreiter Kütl
Inhaber des Eisernen Krenzes

d 2 . Klasse
nach 4jähriger tteuer Pflichterfüllung in
Folge seines schweren Leidens das er sich
im Felde zugezogen, am 31.August, 10»/, Uhr,
im 38. Lebensjahr erlöst wurde.

Die tiefgebeugte Gattin:
Kittchen Schröder nebst 2 Kinder«
Familie Philipp Schröder
Felix Behfiegel und Frau geb. Schröder
Fami ie Georg Schröder
Kurl Kreß und Fra« geb. Schröder.

Köln, Mühlheim, Gelsenkirche»,
Srbenheim . Berlin Oberb rechen, Limburg,

Schierstei« «ud Wiesbaden.
Die Beerdigung f nbet am Dienstag,

bet 3. September nachmittags 4 Uhr, vom
Südfriedhofe auS statt.

Heute morgen entschlief saust nach
langem, mit Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Schwester, Nichte und Cousine

Frieda Ja hu.
Eph. 2,14.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Fischer,
Hermannstraße 18.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle
deS alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhof statt.

Für die uns erwiesene aufrichtige Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen

grau Luise Keller, wwe.
sagen wir hiermit innigsten Dank.

M imenüles SlMMMe».

Unser» herzlichsten stank
allen , die ihre Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Richard
in so ehrender Weise zum Ausdruck brachten.

In tiefer Trauer :

Familie Josef Burkhardt
Wiesbaden , den 3. September 1918.

BlücheratraRa 48.
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Am 1. September 1918 ist die

me SeiWltutr ms Süjneralmäffcr wiii MDlsme 8el« e
in Kraft getreten. Gleichzeitig haben die Brunnen und die Mineralwasserhandlungeninfolge der ständig
zunehmenden Rohmaterialienpreise, Arbeitslöhne, Fuhrkosten auch einen erheblich größeren Kostenaufwand.

,Wir haben die Regelung sowohl der Steuer wie des geringen Preisaufschlages einheitlich fest¬
gesetzt und gelten unsere Preise mit Wirkung vom heutigen Tage inklusive Reichssteuer. Wir bittm
unsere verehrten Abnehmer hiervon gütigst Kenntnis zu nehmen.

Wiesbaden , den 1. September 1918.
Heinrich Ebel
K. Huck
Karl Hoch
R . Hackers

H. Kneipp
Emil May
Richard Mütter

Robert Preutz Rachf.
Wilh . Stock
Karl Thoma
F . Wirth , G. m. b. H.

Dic Frist zur Erneuerung
der Lose zur 8. Klasse läuft
bei Verlust des Anrechtes am
4. Sept . c. abends6 Uhr ab»

Die König !. Lotterie -Einnehmer
_ Wiesbadens.

H/f » 1 Befreiung , Urlaub , Zurückstellung
Entlassung , B ersetz., Thrsngesiiche
Schriftsätze an alle Behörd . »i. größt

(tASIIPIIA grfoIfl  d .Rechtsbüro kniiieh , Wiesb,

vornehmes Buntes Theater *'
Ab 1. September 1918 , allabendlich 8 Uhr:

P)  Zur  Eröffnung der Saison!
Der Sensations -Spiel plan.

Ucberall Stadtgespräch!
Einzig allein dastehend!

? Das lebende Spielzeug?
Ado

der elegante , fein¬
komische Exentrixer

Resl Nicklas
das Lercherl

Isartal
vom

Ernst Seharff „Ein Musikanten  scherz“ |
Max Falke , der bestbekannte Humorist

Franz Booberts
Hofzauberkünstler

Viddi & Viddi
die komisch . Originale

| Die grösste Tanzattraktion d. 20 . Jahrhunderts
Voo Doo in aitasiatischen Tänzen.
I . Der Tanz vor dem Stein des Lebens.

II . Opiumtod . — Eigene Prachtdekoration.
Sonntags 3 Vorstellungen.

|Walhallajtaffee
Grösstes Kaffee am Platze

Ab 1. September 1918 , allabendlich 8 Uhr:

Xen ! Neu!

tae Konzerte
d«s brillanten Tonknnst-Orcfaesters

unter persönlicher Leitung des genialen
Kapellmeisters

FREIEST HAAS
ans Amsterdam.

Bildete in allen Großstädten d . Tagesgespräch

Anstich von

Spatenbräu.

Darnutädter
MiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiiiii im

Tel.411. Op. îtiniab
Möbelfabrik
mmiiiimiiiiiimiiMiitiiiiiiiiiiitiiiHiiiiii

_ Hoflieferant. Tel. *n.
Darmstadt . F68

* ändig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz ., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz - und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

ooooooooooooooooooooooooo

Kaffee Habsburg
Kirchgaste

Ab I . September täglich die beliebten -fßg

Künstler-Konzerte.
Anfang4 Uhr und8 Uhr.

OOOOOOGOOOOOOOOOOOOQOOOOO

$Iotte, schöne Handschrift
erhaden Sie durch Privatunterr . in 12 Stunden nach
gesetzl. geschützt. Schriftsystem Thormoyer . Auch bei
der schlechtesten Handschrift wird Erfolg garantiert.
Kriegsbeschädigte ZahluugsVergünstigung . Eintritt jeder¬
zeit . Zweiter Kursus : Montag , den 2. Sept ., abend?
7 llhr . Meldungen nach Mauritiusstr . 1, 2 rechts.

Thornseyer , Kalligraph.

Klavier
zu hohem Preise kauft nur von Privat

Frau Wagener , Bleichstratze 13.

Ich übe während meines Urlaubs vom
31. August bis 21. September Praxis aus.

Dr. Katzenstein.
Sprechstunden:

Wilhelmstr . 60 , 10— 12
Schillerplatz 2. 3— 4.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 818
Clnnlt  Luisenstr . 44 , neben
IldulA,  Residenz theater.

Möbelankauf!
Zu kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

Möbel und Bette «, auch die einfachsten und alle best.
Eluzctmöbel sowie Herren », Etz-, Wohn - u. Schlaf-
zimmer -Einrichtnngen , ferner Klaviere.

Als gennenbetg
Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine n. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten, ferner kurze Kistenbrelter

liefert frei Ha « ; 852
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro . 84.

k.a. seifenuotoer
u.Seife

M. 0. flrnlil,
Kirchgasse 11. Tel . 2199.

Ratten- und Mä'nse-
bes., auch Wühlmänse -Ver
tilgungsmittel . durchaus
zuverlässig . Drog . Backe,
TaunuSstraste 5.

K.-A-Seif«
l.-iplllver

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
cmvfiehlt 900

Gustav Grkel,
E . W . Pothz Nachfolger,

Seifenfabrik.

äim
MI

Melnflelnsgure
Senfkörner . Schwefel und
Gewürze wieder einaetr.
Drog . Backe. Taunnsstr . 5

U1" "

Buchenliolz
geschnitten und gespalten , für Oefen und Zentralheizungen.

Neu aufgenommen:

Holzkohlen - Briketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge # $79

Kohlen - Senss,
Inh . Karl Pfeiffer,

Ellenbogengasse 17. Fernsprecher 131.

iiitirtiiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiii WIMM IM

Vergnügungs - Palast
Gross ' Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810,
Novitäten -Programm vom 1.—15. September.

Die grosse Attraktion!

Demokrltos
mit seiner Wunder lampe!

Elly Bredon
Verwandl .-Tänze

Frida Cornetti
Oper .-Sängerin

Sealtiel das Phänomen!
2 Alexis I Botoni

Rokoko -Sketsch | Hunde - Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

Xenbert , der famose Schnelldichter
Carro, der berühmte Bauchredner

Anf . wochent . 8 Uhr (vorher Musik ). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u . 8 Uhr . — Preise
der Plätze : Von 80 Pf . bis 3 Mk. — Vor¬
verkauf täglich von 11— 12 u . 4— 5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett: I Im Restaurant:

10 erstkl. Eunstkr. I Häpp’s Schrammeln.

OOOOOOOOOOOOO

ülpenstiel
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18 . Fernruf 1036.

| Eröffnung «l.Wintersuisnn 18/19
| Ab 1. September 18 , allabendlich 7.30 Uhr.

PT Allen voran
sind meine 5 Konzert - Attraktionen.

Engelbert Milde
Der unübertreffbare Vortrags - Künstler

am FlügeL
| NB . Engelbert Milde war in Frankfurt a . M.

in derWeinklause Groß -Frankfurt Juli -August
' Sensation und Stadtgespräch ! __
| Des großen Erfolges wegen : Auf tausend - Q

fachen Wunsch verlängertes Gastspiel

« ’HÜGOS ! ! £
in seinen neuen Sensationen

Und die übrigen Konzert - Solisten.
Bunter Teil beginnt puukt 8 Uhr . — Militäri
zahlt wochentags halbe Preise . — Sonntag
nachm . 4 Uhr halb « Preise , Militär 20 Pf .,
Verwundete frei . — Sonntag abends 7.30:

Sonntagspreise.

OOOOOOOOOOOOOL



Nr. 40S. Montag, 2. September 1918 ,
noch in her Führung tniliThtn  krstenlcS au ». Der Grog«
Herzog von Oloenvurg dat in der Nähe von Oldenburg ein
Gelände zur Verfügung gestellt» auf dem ein KriegSblindenheim
für diese AuSbildungSzweckcerrichtet werden soll. Zur Be¬
streitung der Ausgaben für die gesamte Kriegrblindenfürsorqs
sollen u. a. die Erträgnisse ans Sem Propagondafilm „Dem
Licht entgegen" dienen, deflen Vorführung hier im W i e s °
badener Kurhaus  am 1» September erfolgen wird.
Wir machen schon jetzt wiederholt nachdrücklich auf dies«
WahltätigkeitSveranstaltung aufmerksam. Die Werbetätig¬
keit und der Kartenverkauf beginnen demnächst.

— Der Sedantag verlief mit Rücksicht auf den Ernst der
Zeit auch in diesem Jahre ohne irgend welche öffentliche Feier.
Nur die Flaggen am Rathaus und einigen militärischen Ge¬
bäuden wiesen auf den Gedenktag hin . Die Veteranen
von 1870/71 haben selbst vcn der in den letzten Jahren üb¬
lichen geselligen Bereinigung abgesehen. An den Krieger-
dpnrkmälcrn im Nerotal und auf dom alten Friedhof wurden
Lavbeerkrörrze niedergelegt mit der Widmung : ..Den Helden
von 1870/71. der KreiSkriegerverb-mtd Wiesbaden -Stadt ". In
den Schulen  wurden die Kinder auf dis Bedeutung ldes
Tages hingewiesen, dann der Unterricht ausgesetzt. Die älte¬
ren Massen gaben sich darnach der nützlichen Boschäftigung des
Laub - und Brenneffevsammelns hin und die jüngeren machten
unter Führung der Lehrer Spaziergänge.

— Die GaSbeschwerden. Der geringe Gasdruck, über den
in letzter Zeit wiederholt Klage geführt wurde , ist, wie uns
von zuständiger Seit « mitgeteilt wird , nicht auf «inen allge¬
meinen Fehler in dem Betrieb des Gaswerks , sondern auf
lokale Mängel in den Leitungen der betreffenden Gvsver-
braucher zurückzuführen. Die Kontrolle des Gasdrucks erfolgt
durch einen Druckregler auf dem Werk. Dieser läuft selbst¬
tätig durch Wasserbelaftung und schaltet gang nach dem Ver¬
brauch in der Stadt selbsttätig den Druck ein. um diesen kon¬
stant zu halten . Diese selbsttätige Belastung wurde jetzt ausge-
fchaltet und der Apparat mit Gewichten beschwert, dcch zeigte
dieser Versuch, daß der tzaSdruck genügend stark war und die
Beschwerden auf lokale Störungen zurüchuführen sind. Es
handelt sich dabei um Derstrpfungen in den Hausleitungen,
die durch Äussaugon der letzteren mit einem Vakuumapparat
beseitigt werden . Diejenigen , weiche über mangelhaften Gas¬
druck zu klagen haben, tun gut, sich an die GaSwerkSverwal-
turvg, Ddarktstraße 16, zu wenden.

— DirnstjubikSvm . Am Mittwoch den 4. d. M.. begeht
der MagistratSsekretör bei der städtischen Steuevverwaltiing,
Herr Jul 'us Krumpholz,  seil : LSjährigeS D' enstjubiläum.

— Die Versteigerung der Waldgrundstückr bei der Platte,
die auf den 22. Oktober 1918 vor dem Amtsgericht zu Weheg
anberaumt war , findet nicht statt , im der Antragsteller seinen
Versteigern rigSantrag zurückg-mommen hat.

— Rückkehr i» da» Gefängnis . Einer der am Samstag --
vormittag au » dem hiesigen Gerichtsgefängnis ausgebrochenea
Gefangenen , der Gelegenheitsarbeiter D i e tz von hier , hat
sich im Gefängnis wieder eingofunden. Gr hat wohl die Un¬
möglichkeit. sich auf längere Zeit den polizeilichen Nachfor¬
schungen zu entziehen, eingesehen und deshalb seiner kurzen
FretheitSzeit lieber gleich selbst ein Ende gemacht.

— Ei» Schaufel,steneinbruch wurde nt der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wieder in dem Konfektionsgeschäft
von Frank u . Marx , Ecke der Kirchgasse und Friedrichstratze,
verübt . Ein Mann , der einen Sack auf dem Rücken trug , hatte
zwischen 8 und 4 Uhr eine der großen Erkerscheiben dieses
Geschäfts eingeschlagen, die aber dann mit so lautem Krachen
vollständig zusommenfiel . daß die Nachbarschaft, aus dem
Schlaf geweckt, an die Fenster eilte . Ein in der Nähe befind¬
licher Soldat . der herbeieilte , sah gerade noch den Mann durch
di« Faulbrunnenstrah « davm,laufen . Er hotte von den in
dem Schaufenster ausgestellten fertigen Kostümen. Mänteln
usw. in der Hast nur einen Mantel erfassen unid mitnehmen
können.

— Ein Schwindler in Feldgrau . Die Polizei warnt vor
einem Mann , der sich den falschen Namest Rottmann beilegt,
sich bei Uhrmachern als Gehilfen beschäftigen läßt , kurze Zeit
auch arbeitet , dann aber unter Mitnahme derjenigen Uhren.
Heven er eben habhaft werden kann, vevschwindet. Von Krefeld
und Kobleng au » wird der Mann gesucht. Sein wirklicher
Name ist Hermann Fröndhoff . Zuletzt trug er feldgraue
Artillerieuniform , Gamaschen oder Schaftstiefel mit Sporen,
das E,ferne Kreuz 3. Klaffe sowie das schwarze Verwunde¬
tenabzeichen.

— An den Pranger . Die Biebricher Polizeiverwaktung
hat ihre Drohung , die Namen von Personen , welche 'bei Feld¬

heiteren Höhen befreiender Kunft sich wieder erhebt. „Dhm-
boline ". . Wintermärchen " und vor allem der . Sturm"
stehen zuerst auf unserem Wunschyettel vermerkt. K. P.

* Nesidenz-Theater . Gabriele Zapolska  beherrscht
mehr und mehr die Bühnen . Sie hat schon oft Beweise
starken Talent « gegeben, aber in ihren Theaterstücken ist die¬
ser Beweis niemals restlos gewesen. Doch konnte die »War¬
schauer Zitadelle " kritisch besser bestehen als dos dreiaktige
Dhauspiel «Der junge Zar ", mit dem am Samstag die
neue Spielzeit eröffnet wurde. Dafür wird sich aber dis
neueste Werk bestimmt länger auf dem Spielplon halten als
di« „Zitadelle ", denn «Der jung« Zar " trägt dem Geschmack
deS PnbliknmS wesentlich Rechnung. Wenau besehen, ein
liebenswürdiger Kitsch, eigentlich «ine russische „Mt -Heidel-
b«rg"-Jdhlle . Nur daß es sich hier um ein« Tänzerin . dort
um ein« Kellnerin handelt . Hier wie dort aber entsagt d-rS
edle Mädchen aus dem Volk mit vielen Tränen ihrem großen
Glück, zum Wohl des Landes . Und hier wie dort wird bei dem
Abschied im Zuschar « raum herzhaft mitgeweint . Am besten
ist der Verfasserin di« Figur d«S jungen Zaren gelungen.
Knabenhaftes Ungestüm. Trotz, Herrschsucht, Haltlosigkeit, die
an Nenrastbenie grenzt . Hunger nach Liebe — das alles ist
psychclogiicki fein herauSgearbeitet . Allerdings : der sehr rasch«
Umschwung in der Liebesrichtung des Jünglings . dem alles
Weibliche verhaßt und zum Ekel war , der nur mit Knaben
sich umgeben wellte, dieser Umschwung zum Weihe, der sich t,
etwa zehn Minuten vollzieht, ist zwar sehr biDnemvirksam.
psychologisch jedoch unmöglich. Die Figur der Tänzerin Sonja
ist «Wenfall« sehr bühnenwirksam , psychologisch aber vollstäa»
big verzeichnet. Dies« sechzehnjährige Mädchen aus dem
Bolle , das verkauft wurde und die Welt als Tänzerin durch-

Wiesbadener Tagblall- _
ÄieSstählen betroffen werden , zu veröffentlichen , wahr ge¬
macht . Sie gibt die Namen von fünf feit dem 18. d. M . in
Biebrich bei Entwendung von Garten - oder Felds rächten be¬
troffenen und deshalb bestraften erwachsenen Personen
öffentlich bekannt . Don 'den Betreffenden wohnen drei in
Wiesbaden (ein Mann und zwei Frauen , darunter eine Rent-
wrrin aus der Dvtzheimer Straße ), eine Frau in Biebrich
und ein « in Mainz.

— Nnchverstenerung von Mineralwässern . Die am
1. September 1918 außerhalb eines Herstellungdbetriebs >m
Besitz vcn Händlern . Wirten . Konsumvereinen , Kasinos,
Logen und ähnlichen Vereinigungen befindlichen Mi n e r a l-
Wasser , Limonaden-  künstlich bereitete Getränke , kon¬
zentrierte Limonaden una Grundstoffe zur Herstellung von
konzentrierten Limonaden unterliegen der Nachsteuer , zu
'deren Entrichtung die betreffenden Besitzer der Erzeugniffe
verpflichtet sind , gleichviel , ob sie die Erzeugnisse selbst ver¬
wahren oder durch andere verwahren lassen . Di « Anmeldung
bat spätestens am 10. September 1918 bei der Bezirkshebestellc
schriftlich mit Vordruck zu erfolgen . Befreit sind Vorräte an
Mineralwässern -bis 20 Liter , Limonaden ustv . bis 10 Lrtec.
Den Herstellern der fraglichen Erzeugniffe wird empfohlen,
sich zur Besprechung der für sie wichtigen Vorschriften auf
dem Hauptzollamt (Rheinbahnstraße ) einzutinden.

— Prrsonal -Nachrlchte«. Herrn Karl Hübn ergarth,  zur¬
zeit Betriebsleiter einer Gcschrßfabrik, wurde das Bcrdienstkrruz
für Kriegshiffe terlicben ,

— Kleine Notizen. Gesucht werden von unserer KrininaipottzC.
die Eigentümer einer bunten Kaffeedeckesowie von drei weifen
Schürzen, rrn denen eme A- C . gezeichnet ist.

Oorber *Äfe Ober Kwntt. Oortr ##« und verwand :«».
* Königliche Schauspiel«. Für den erkrankten Leo-Schüyendorf

singt ,n der Icutigk « Aufführung „Drcimäderihaus " Heinrich Kuhn
vom Hostheater in Tmmstal ! die Partie des „Hofopernsängers
Vogl", kährend als „Kupelwieser" Herr Oster gastiert. Di« musi¬
kalische Leitung ist Herrn Muther übertragen worden.

* Kurhaus . Das Programm für dey Monat September ist
diesmal reich an besonderen Derarstaltungen . so verzeichnet der
5. einen Operetten- nnd Walzeradend, der 6. einen Abschiedsabend
der König!. Hosopernsangerin Mara Friedseldt-Tautz (Sopran ), der
18. ein Ln .scnie-Kvnznt . der 17 einen Hohann -Strauß -Abend, der
18. einen Bunten Donragsabend . der 19.. als am Borabend des
Geburtstages unserer Kronprinzessin, ein Festkonzert, der 80. ein
großes Srnderkvnzert , de r28 einen Bortrag des Schriftstellers Emil
Pevr «, der 27 «in Sinsoniekcnzert und der Lg. einen DeutschenOpern-
abend. Für den 16., 28. und 30 ist die Ausführung der beiden
Abornemcntskonzertc der verstärkten Garnisonkapetle übertragen.
Die Konzerte in der Kockidrunnenanlagc finden tveiterhin täglich,
an Wochentagen um 11 Ubr. an Sonntagen um 12 Vä Uhr statt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wo. Dotzheim. I . Scpt . Fnsolge des Einlegens von Reisig in

den Herd gerieten einer an der Neugaffe wohnenden Frau die
Kleider in Brand und sie zog sich dalei ziemlich schwer- Brand-
wunde»  zu . — (Sin Feuer , weiches am Samstag in der vlmühlr
dadurch entstand, daß stch gemahlenes Laubheu entzündete, wurde,
ohne daß ein besrndcrer Schade» dadurch angerichtet worden wäre,
unterdrückt. - Di - Preiaschau des Zi -genzuchtoerr,ns findet am
nächsten Sonntag , nachmittags 1)0 Ubr. aus dem Schulhof an der
Neugaffe st>ttt . Zugeiasien sind nur T,ere der weißen hornlosen
Schweizerraste.

Mus Irsvirr ; und Nachbar ; ' «ft.
ht Frankfurt «. St ., 1. Sept . Wie der „Main .Nidda-Bote"

meldet, wurde ei» höherer Cifenbahnbeamirr  der
Station Rödeitcim beim F e l d t i e b st a h l überrascht. Im Best¬
dez Beamten fand man k» Pfund Weizenähren, die er bereits ad-
g,schnitten halte Auch ein langjähriger Ehrenseldhüten  be¬
ging eine» Felddiebstahst

Neues aus aller Welt.
Unsittliches » erhalte« in OftseebSdern. Berlin,  1 . Sept.

Das „Berl . Ocgcbl " meldet aus Swincmunde : Der stellvertretende
kommandierende Skneral des 2. Armeekorps hat neue einschränkende
Bestimmungen f»r de» Badeverkehr erlassen. Die vorläufige
Schlilßung des FamilienkadeS in Binz aus Rügen ist angeordnet.
Außerdem sind die Londröte angewiesen worden, dem General¬
kommando m Stettin Mitteilung zu ma.he». falls durch sittenloses
Verhalten weitere Schließungen in den BadeoNen notwendig
weiden sollten.

Einbruch in «in« Bahnhasskast«. Breslau, 1. Sept . gn
der vergangenen Nacht ist ein Einbruch in die Schalterkaste des
Hauptbahnhoss verüdi worden. Es wurden 12üO<X) M . entwendet.
Der Berbachr richtet sich gegen vier Personen , die sestgenommen
wurden.

zog, kamt sich vor Schmutz nicht bewahrt haben. Und doch soll
es bei Sonja d«r Fall fein. Dem widerspricht aber ihr sonsti¬
ge reifes Wesen, ihre raffinierte Klugheit, ihre Berechnung,
den Prinzen zu erobern , ihr« Umgebung zu täuschen. Dann
wieder zioht sie als lickbendes. edles Weib, als reine» Mätz¬
chen, dessen Murch selbst unberührt geblieben, >bi» znm Tage,
da sie dem Zarewitsch angehörte, vom Schloß. Unöelohnt.
Denn : „ein Mädchen wie dieses nimmt kein Geld".
Klaffende Riff« im Charakter , die auch gutes Spiel nicht über.
Brücken können. Doch die ruMche Umgebung fesselt. Manch«
sehr persönlich« Züge au » dem Leben «ine» russischen Kaisec-
sohnc». wie solch junger Prinz bewacht wird , schlimmer als
ein Verbrecher, um sein köstliches Leben zu erhalten , «berühren
echt und interessant . Ein paar Siillvsigkeiten beftemden.
könnten aber wohl leicht beseitigt werden. Zur betonten Leib¬
eigenschaft will die Erwähnung eine» Telephons nicht paffen,
stört die Benutzung schwedischer Zündhölzer, stört da« elek¬
trische Licht. — Sonst ober hatte Dr . Rauch für «in stim-
muwMollvs Bühnenbild und abgerundete Wiedergabe des
Stücks gesorgt. Herr Möller  verkörperte die Titelrolle sehr
glaubwürdig . Er war ein ungestümer herrischer und unbe¬
herrschter. aber auch wieder liebenswürdiger und unglücklicher
junger Zar , der mitzureitzen wußte und zu packen verstand,
der da? Neurastbemscke wirksam 'betonte, ohne «S widerlich zu
unterstreichen Recht niedlich gab Fräulein H o l d die Sonja,
wenn sie Herrn Möller auch keine ganz ebenbürtige Partnerin
war . Von den übrigen Mitwirkenden sind hervorzuheben:
Herr Brühl  als Ministerpräsident und Herr Bugge  als
Kennmerdiener, der zwar zuweilen etwas predigte , hauptsäch¬
lich in der Szene , da er S-onsa warnt , der aber im übrigen
seiner Aufgabe gerecht wurde . Rach jedem Akt des vollbesetz¬
ten Hauke» rauscht« der Beifall auf . 'besonders stark nach dem
Meilen Akt. da der jung« Zar . durch reiche Blumerlspenden
ausgezeichnet, sich wieder und wieder verneigen mutzte. B. v. N.

Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Setts^S.

Handelstell.
Die Entwertung der enolhchen Banknoten.

Die GoldpTodutenten des englischen Reiehee, das sind
die Vertreter der Goldminen von Südafrika und Australien,
sind eitschlossen , eine Erhöhung  des Preises , den
ihnen die Bank von England für ihr Gold  zahlt , zu for¬
dern . Pa der Goldpreis sich bisher nicht erhöht hat , die
Produktionskosten aher fortwährend steigen , zumal die
zum Betriebe erforderlichen Einkäufe der Minengesell-
schaften durch den Stand der Wechselkurse  sehr
verteuert wurden , so müßten die teuer produzierenden
Bergwerke ohne eine nur. eintretende Preiserhöhung ihren
Betrieb einstelleu In Transvaal hat bereits in den ersten
fünf Monaten 1918 die Produktion um 125 Millionen Pfund
Sterling abgenonnnen In der Praxis erhalten die Gold-
produzenten bei der Bank von England nicht Gold, sondern
englische Banknoten Im Frieden nahmen sie sie gern,
weil das englische Papierpfund gleichwertig war . Jetzt
aber , wo das englische Papiergeld gegenüber dem Gelde
so vieler neutraler Staaten ein bedeutendes Disagio hat,
ist dies nicht mehr der Fall . Die Goldproduzenten wollen
daher für ihr Gold entweder Goldgeld, was sie wohl kaum
erreichen dürften , oder besser als die englische
Währung  notierende Valuten , in denen sie ihre Ein¬
käufe bezahle », eventuell Dollars oder holländisches Geld.
Es ist indes nicht zu erwarten , daß die englische Regierung
diese Wünsche erfüllen wird , und zwar sowohl aus grund¬
sätzlichen wie auch aus praktischen Gründen . Einerseits
würde dadurch das Bestehen eines Goldagios in England
amtlich zugegeben , andererseits würde sich dadurch der
englische Bedarf an fremder Valuta noch erhöhen und eine
weitere Verschlechterung der Wechselkurse bewirken.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 2 September . (Drahtbericht .) Isis-

graph isch e Ausza li i u n ^ 3 r» für
»ollonck . . . . . rno » a Mk. 8095# B. für 100 0ul1 «u
Oiinemork . . . 108 010. < JR8 0 B. loo Kronan
Pvdvocks » , . . A 25 0. « SI27iB. 100 Kronan
klarve ««» . , . 1 » 0. « 18' '.09 3. « 1<iO Kronen
8ohw 'eia . . . . . « 77S0. « 14100 B. « 100 icrmos
Oesterreioh - UnMrn 69i ’>0- % 59*3 B. < loo Kronan
Bulgarien . , . . 7R00 G. « 79 a B. 100 Uawii
Konstantinopel 2090 0. < 2100 B. ltilrtc - PM.
Sr>*nien . . . . . 190.00 G. < tat oo b. »« Paaeta«
HeUlns ' ors . . . 7* 25 Q. < 75-73 B-

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . . .500
Paria . 6.00

Pelu. Pläta » .».00
Wien . »00
Schweis - PL 4.50

IW- Pt. . 5«
t/gsabou 5.5»
Madrid . . 4.W

V >o»nh »T. 5.81
^loo 'chol n 7.M
Petorahursr6 .3)

Ausländische Wechselkurs »,
w. Zürich , 31. Aug. Wechsel auf Deutschland 68.50 (zu¬

letzt 68.50), auf Wien 87.75 (37.75), auf Holland 210.- -
(219.25), 'auf New York 4.32 (4 30), auf London 20.60 (20.55),
auf Paris 78.60 f7«.75), auf Italien 60.50 (60.—), auf Kopen¬
hagen 132.— (132.—), auf Stockholm 148.50 (150.—), auf
Christian !» 138 - (133.- ). auf Petersburg 55.- (55.—), auf
Madrid 101.— (101.—), auf Buenos-Aires 192 — (192.—).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt . Tägliches Geld und Geld auf

einige Tage 5 Proz und darunter , Privatdiskont 4a/s Pro »,
und darunter.

• 8chweirerisehe Mnbilisattonsanleihe . Zürich,
81. Aug. Die neunte Schweizerische 5proz. Mobilisations¬
anleihe von 100 Millionen Franken wurde vom Kartell
Schweizerischer Banken und dem Verband der Kantonal¬
banken zu 9854 fest übernommen . Die Ausgabe erfolgt
im L̂ ufe de ; September zu 99%.

W. T.-B Ein deutsch-ungarisches Finanzabkommen.
Budapest,  l . Sept Im Aufträge des Finanzministers
hat der Generaldirektor der Ungarischen Allgemeinen
Kreditbank , das Mitglied des Magnatenhauses Baron Adolph
Ullmann , mit den Berliner Mitgliedern des Rothschild-
Konsortiums , namentlich mit der Direktion der Disconto-
Qesellschaft , den Bankhäusern S. Bleichröder und Mendels¬
sohn u . Co-, Verhandlungen betreffs Übernahme von 150
Millionen Mark Gproz. Staatskassenscheine geführt . Diese
Vci handlangen sind nunmehr zum Abschluß gelangt Die
neuen Scliatzscheiue, welche 2JAjährige Laufzeit haben,
werden den Besitzern der am 1. Oktober fälligen Schatz-
scheint vom Jahre 1919 zum Umtausch angeboten . Die
nicht umgetauschten Schatzscheine werden im Auslands
in Reichsmark und in Österreich -Ungarn zu einem jeweils
zu verlautharenden Umrechnungskurs in Kronen eingelöst.
Die Umtauschoperatiou wird ausschließlich m Deutschland
durchgeführt

Industrie und Handelt,
t Feist Sektkellerei , A.-G., Frankfurt h.  M . Der Auf¬

sichtsrat beschloß , von dem nach Abzug der Abschreibungen
von 83865 M. (i . V. 54 605 M.) der Rückstellung für Kriegs¬
gewinnsteuer ur.d der Vertrags- und satzungsmäßigen Ge¬
winnanteile und Versülungen verbleibenden Reingewinn
von 51.5996 M. (494 SOP M.) 172000 M. (200 000 M.) der
Spezial - und Talonsteuerrescrve zu überweisen und der am
26. September stattfindenden Generalversammlung eine’
Dividende von 15 (10) Proz vorzuschlagen . Der Vortrag
erhöht eich von 78 466 M auf 148 096 M.

= Reklamen. =
Versuchen Sie

das einen prächti en , steifen , haltbaren Schaum gibt . F149
J . D. Stiefel , Ofteithacli a . Main.

Wettervoraussage für Dienstag, 8. September 1918
TO» dw UotooroloBiKh «» Abteilun » do» Pl»y«lk»l. V»r»in » -1  Viuttuti . * .

Vielfach heiter , trocken , etwas wärmer.

Wasserstanl des Rheins
»m a.-September.

Biebrich . Pegel : 125 m Kosen 12t ■ reaferiron VoetotW»*
Caub. « 17t) « « 181 c c «
H«lnz « 0.5! - < 0.57 « « -

mmmmmm ..oiihlw - l,— tm — ll±\  i. uji —uuuihlj —
Die AbenS-Ansgave umfaßt 6 Seiten.

* Hauptschriftleiter : A . Hegerhorst,

Verantwortlich ftir Leitartikel und politisch« Nachrichten; A. Hegerdvrlt
üt den Un««rhaltungstcil : B. v. Nauendorf:  für den lokalenu. provinz

TeUu. Gertchtssaad: Ü. Losacker:  für den HandekotetlC 0♦a tf 11
für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn aus,  sämtlich in Wirodadrn.

Drucku. Verlag der L. 2 ch«Ile n 6 et g'Ichrn Hofbuchdruckerrt in M «, davon
Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.
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Sonnenberg
Bekanntmachuna

Rack, Mitteilung , der
Kgl. Kommnandantur der
Leitung Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertal
im Monat September 1918
wie folgt benutzt: Am 5.,
9.. 11.. 12., 16., 18., 20..
21., 25., 26., 28., 30., von
9 Uhr vormittags bis zu>m
Dunkelwerden . Am 6., 10.,
14., 17., 19., 28., 24., von
12 llhr mittags bis zum
Dunkelwerden . Am 3., 6.,
7., 10., 17., 19., 23.. 24.,
von 9 llhr vormittags bis
12 Uhr mittags . Am 4.,
13., 27., von 9 Uhr vorm,
bis 2 Uhr mittags . Am 3.,
13., 27., von 2 U!hr nach-
mittags bis zrun Dunkel-
,verden.
Sonnenberg . 31. 8. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.
Verordnung

betr . das Verbot von Ver¬
steigerungen von Obst.

Nack» den bestehenden
Bestimmungen ist es er¬
forderlich, daß zur Er¬
langung des nötigen Brot¬
aufstrichs für die Be-
vokkermrg alle Mengender
beschlagnahmten Obstarten
iAepfel, Birnen , Zwetscben
»Pflaumen ) aller Art ) der
Ernte 1918 den Marme¬
lade - Fabriken zugeführt
werden. Deshalb hat die
Bezirksstelle für Gemüse
und Obst für den Reg.-
Bez. Wiesbaden ein Ver¬
bat v. Obstversteigerungen
angeordnet , da sowohl
Steigerer als auch Ver¬
steigerer gezwungen sind,
die ersteigerten oder ge¬
ernteten Obsdmengen an
die Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst in Frank¬
furt a. M., Gallusanlage
Nr . 2, abznführen.

Ausnahmeffille sind zu¬
lässig, aber dieser Fälle
sind mit stichhaltigen Be¬
gründungen der Bezirks¬
stelle für Gemüse u. Obst
in Frankfurt am Main,
Galluscmlage 2. vorzu-
legen, die dann über joden
einzelnen Fall entscheiden
wird.

Diese Verordnung ist
bereits in Kraft getreten.
Zuwiderhandelnde werden
nach § 16 der Verordnung
über Gemüse, Obst und
Südfrüchte vom 3. 4. 17
!Reichsgesetzblatt S . 307)
bestraft . Auch der Versuch
ist strafbar . *
Sonnenberg , 29. 8. 1918.

Buchelt Bürgermeister.

MM .Anzeigen

Verreist.
Dr. L. Weiss.

Znriickgf kehlt
Sprechstunden : Werktags

11—12, 3—4.

Dr. med. M. Orb,
Arzt für innere u. Nerven¬

krankheiten.
Taunusstraße 58. P.

Tel.-No. 5968.

Nr. Hirsch
Verreist v. 2.- 26. Sept.

Vertreter
für Privatpraxis:
Dr . Schmitz

Bheinstr . 69
für Kassenpraxis nnd

Kriegerfamilien:
Dr . Gräfe,

Marktstr . 9.

Bon»er Idle m«
Hülsebusch

Zahnarzt.
Lnisenstr . 49. Fsp. 3937.

Pergamentpapier
billigst. Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

Kisten
in alten Größen zu haben
bei Gustav Erkel, Seisen-
fabrik. Langgafse 17.
Die sichersten Mittel geg.

Wanzen.
Kopfläuse

erhält man bei
Kammerjäger Schmitt,

Werderstrirße 3. kl. SauS.

Hrirrde-Flöhe
nicht. Radikal., ' '
a Sieten,

..Ehe"
heiß' ich den Willen, zu zweien, das eine zu
schaffen, das mehr ist, als die es schusen! I
Ueber dich sollst du hinausbaucn ! Nicht nur
fort sollst du dich pflanzen, sondern hinaus.
Dazu helfe dir der Garten der Ehe.

Diese ftmdamentalen Sätze des großen
Philosophen Nietzsche enthalten alles, was die
herrliche unerschöpfliche Gottes - und Natur¬
gewalt mit der Liebe und Ebe bezweckt. Voll
heiligster Ehrfurcht erkennen wir die Schöpfer¬
kraft, und in kraftvoller Lebensbejahung
reichen wir an die Gottheit heran.

LLir wollen Gottes höchstes Gebot in
tiefster Inbrunst und Dankbarkeit ehren nnd
uns und unsere Kinder zu wissenden, Willens¬
stärken, demütigen, seelisch, geistig n. körper¬
lich voll ausgereiften Menschen erziehen.

So erhalten wir unserem Volke seine un¬
geheure Lebenskraft. Es wird nicht an scham¬
losestem Krämergeist , Neberkultnr und lächer¬
licher Verweichlichung zugrunde gehen, wie
Völker, die der ihnen verliehenen größten
Gäben sich nicht würdig erwiesen.

Jüngling und Jungfrau
:: Mann und Frau ::

sollen sich durch ernstes Denken

zur Ehe
erziehen. Jeder muß wissen, daß man um
das Glück der Ehe und Nachkommenschaft
kämpfen muß . In zedem sind die gewaltigsten
Kräfte fiir tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

Ser Kampf um

Das Gluck
: der She:

nnd Kaehkommensehaft
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeige», wie die Ehe glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird.

Inhalt : I. Recht auf Wahrheit u. Wiffen.
— II . Ein vernichtetes Frauenleben . —
III . Brutalität . — IV. Biele Schilderungen
aus dem Leben, deren Tragik und Realistik
jeden ergreifen . — V. Charakteristisches Ge¬
ständnis einer feingebildetcn Frau , die durch
frevelhafte Kräftevergeudung fast zugrunde
gerichtet worden und der Verzweiflung nahe
war . — VI. Was die Frauen wiffen müssen.
— VII . Frevel, durch die die Frauenkrast
geschädigtu. vernichtet wird. — VIII . Kinder¬
sorgen verhüten Sorgenkinder . — IX. Das
Storchmärchen und seine Folgen . Unwissen-S:it ist.die Ursache aller geschlechtlichenrruugen und Leiden. — X. Die Er¬
haltung der Gesundheit, des Eheglücks u. der
treuesten Liebe in der Ehe. — XI . Kraft¬
volle Zustimmnngserklärungen aus Dp
Publikumskreise. Die Auffassung des freien,
unbefangenen Menschen. Welchen Nutzen
das Bum dem Einzelnen und im ganzen
bringt . Der Segen des Wissens. Nieder mit
der Unwissenheit. Bewußtes Höherhincms
oder — kümmerliches Dasein und früh¬
zeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier
nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers:
„Ihre Worte sind wahr und stehen in meiner
Seele wie in Marmor eingelaffene goldene
Lettern ."

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende
Fvau , die sich die zarteste Zuneigung und
innigste Liebe erhalten wollen, müssen dieses
Buch lesen.

Der Preis des Werkes ist vovläufig noch
Mk. 2.—, später muß er auf 8.— Mt . erhöht
werden. Porto ist bei dem Preis von Mk. 2—
mit eingeschloffen, nur Nachnahmesendungen
20 Pf . mehr. F200

Iran HedwigM. C. Kröning,
Stuttgart -Cannstatt 5.

Von der Reise zurück

Gussy Aloff
Gesangspädagogin

Sprechst. wochent. 12—1 Uhr Gr. Burgstraße 3.
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WU . MeliMN
. omi Mm

sofort gesucht im

Tagblatthairs
Schalterhallerecht».

IPädagogium Neuenheim-Heideiberg.
Seit 1895: 398Einj „ 235Primaner (7./8 Kl.f I . d.
Kriegsj . 137 Einj ., 66 Prima , O II . Familienheim.

wWMlieWle Mim
Vorschule, 6 Fachschulen.

Architektur, Möbelzeichnen,Jnnendckoration , Klein¬
kunst, Dekorationsmalen, Modellieren, Zeichen¬
lehrerstaatsprüfung . Frauen - u . Mädchenabteilnng,
Modezeichnen, Schülerwerkstätten , Schreinerei,
Dreherei , Einlegearbeiten , Holzschnitzen, Stein¬
bildhauen, Lithographie, Buch- und Kupferdruck,

Ziselieren, Sticken usw. F13

Unterrichisanfang : 3. Lktober 1918.
Meldungen : 28. u. L9. September 10—12 Uhr;

3«. September 10—12 und 2—4 Uhr.
Weitere Auskunft durch die Geschäftsstelle

Daibergcrhos , Klarastraße 4, Zim. 18.
Der Großherzogliche Direktor:

Prof . C . B . F. Kübel , Architekt.

Junger Mann,
36 Jahre , militärfrei , welcher in einer größeren König¬
lichen Flugzeugmeisterei als Expeditent u. Vorarbeiter
zugleich die Kartotek führte,

sucht
in einem größeren Betrieb ähnlichen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter v . 832
an den Tagbl .-Berlag.

iMlSPOttC
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks besorgt
Lndwigstr. 6

Telephon 2614.
Uniformen von
Belonr-

fiutt- MO Mille»
auf neueste Formen , Um-,
arbeiten von Samthütcm
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleickistraße11. Tel. 3927.
Mord!

n. Einbruch unmögl ., wo
sich mein Polizeihund be¬
findet. D . Schäferhund.
Pracktexempl., vorz. drcff.,
Schutz-, Wach- u . Begleit¬
bund, ist in g. Hände , zu
verkaufen. Gullich. Wies-
baden. Rheinstraße 66.
Eulen und Kühner

ZN verkaufen. Scheben,
Frankfurter Straße 83.

2 sehr gute Tevviihe,
3 :2.50 30 M,  2 :1,50 35 M.
Seidv . Bcrtramftrnste 25.

Vorderlader-
Dnell-Pistolen

mit sämtlichem Zubehör,
als Wandschmuck geeignet,
fast neu, billig zu berk.

Kr ist, F riedrickistr. 37. 8.
Gut erhaltenes braunes

Klavier zu verknusen.
Ell» Sckimidt. Zietenr. 7. 1
Sehr aünst s. Brautpaar!
Sehr gutes Mah.-Schlaf-
zimmer , besteh, ans Bett
mit Sprunar .. Matrahe.
<peil, 2tiir . Kleidcrschrank.
Wasckkom.. Nachtschränkch.
mit weißer Marmorplatte.
Handtuchhalter 706 Mark.
Auf W. Deckbettu. Kiffen.
Seinv . Bertramstraße ^ 5,

Guterhaltenes Bett
für 280 Mark zu berk.
Brauer . Göbenstr. 11. H. 2
Wegen Aufgabe m. Lagers
kehr autr Bette» v. 65 M.
an. Deckbetten u. Plum.
von 4V an. Kiffen v. 15,
Wafchkom. von 65 Mk. an.
Kom. v. 56 an . weiß. eis.
Kinderbett 45 Mk.. verk.
Seipv . Bertramstr aße 25.
Bettstelle mit Sprünge .,

aut erb., verk. I . Grimm,
Eltvill er St r . 14, M. P . r.

Vertiko. Sofa,
Cüaiselona Kleiderschrank.

Petri . Bleichstraße 23.
Elea. fast neues Vertiko

mit Svieael 286. elegant.
Konsolschränkch. m Tr .-
Svieacl 186. Svieael 26.
Seivv Bertramstraß e 25.
Herrschaftl. Küchen-Einr ..
neu . zu verk. Anzuseh. v.
10—2 u. nach V36 Uhr bei
Er be. Westrndstta ße 8.

Gr . Einmachständ. neu.
Handkarren , aebr., verk.
Betroschka Walrawstr . 7. 2

mit Gummi , zum Ein¬
machen. do. Glaser . Korb¬
flaschen für Obstwein

gibt abDauer. Göbenstraße-L

Stall für Hühner,
Ziegen nsw.,

doppelwandig, zu verkauf.

Brillanten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
Ms , XmurosiR. 25
Brillanten,

Perlen,
Schmucksachen. Pfandsch..
Service. Pokale. Leuchter.
Bestecke kauft zu h Preis.

Geizhals.
Wrberaasse 14. Tel 4139.

lkMtzr. mn
Vorlagen aller Art gegen
beben Preis zu kauf. des.
Komme auch nach aus¬
wärts D. Sivver . Riehl¬
straße 11. Telephon 4878.

Gegen har
gesucht

ein schönes

Pianino
schwarz od. braun.

M.Werbelon , Oranienstr . 6

(Eilt Ulavier
nur von Privitt zu kaufen
gesucht. Fra » Hokmann.
Zietenrina 12. Port.

Gutes jOlanino
zu kaufen gesucht. Frau
Stumpf , Bleichstraße 18.

; «,!> AMUNI
Hellmundstraße 17.

lauft stets einz. gebrauchte
Möbelstücke. Federbetten
nnd ganze Wohnung-Ein-
richtunaen. Postkarte aen.

Uertlüs. §osa.
Kleiderschr.. sowie alle ae-
branchte u. neue Möbel
k. Ludwig. Adlcrstr. 5. 2 r.

Ich kaufe jed. Post.Möbel
ganze Haushalt , n.
Nachlässe Schlafzim.,
Sveisez.. Herrenzim ..
Wob»;.. Sal ., Küchen.
Betten , Matravcn i.
Roßh., Kapok. See¬
gras u. Wolle. Kla¬
viere. Teppiche usw.
Zahle ante Preise!

Waamann , Saalg . 26.

Glu. Wurmm»
zu kaufen gesucht. Offert,
n. A 167 Taabl .-Berlaa.

Roch sehr gut erhalt.
Herren- 0. Damenfahrrad
mit oder ohne Bereifung
zu k. gesucht. Jakob Hanf.
Trebur b. M. Gartenstr . 4
Gebr gnterh. Gaskocher.

Badeofen. Gartenschläuche.
Frnchtpress., Fleischmasch.
k. Krause. Wellritzstr. 10.

Ausaekämmte Haare k.
Karlttraße 2. Ziaarrenlad.
Haar kauft z. Höchstpreis
Kopp, Zimmermannstr . 6,
1—5 Uhr.

Zeitungen
und Papierübsälle.
Korken und Fässer
kauft und hoÜ ab

Sauer . Göbenstraße 2.

Berlitz-Schule
Einzelunterr . in all.
Sprachen . Franz , und
Englische Zirkel für
Anfang , u . Vorgeschr.
Rat . Lehrkr. Tel. 3664

WllliMe 32.
Gründl . Klavieruntcrr.

von kons. geh. Lehrerin,
2 Lekt. w„ 12 Mk. monatl.
Off , u. G. 813 Taabl .-Vl.

Kaufm . S A I M
Privatschule Wblll

Rheinstr. 115,
nahe der Ringkirche.

Tel. 223.

Tages -, Nachm .- und
Abendkurse

In all. Ilandelsfäehern,
Stenographie -,

Maschinenschreib . etc.

Kaufmännische
Privatschule

HeinrichLeicher
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Anfang September
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne gerne

zu Diensten.

Turn - u. Tanzschule
Fritz Sauer u. Frau.
Adelheidstr. 38. Part.

Tel . 4555.
Am 2. Sept . Wieder¬
beginn m. Turn - und
Tanzunterrichts.

Gefl Anmeld. erb.
u. Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer-

von Pelcke. 839

Strümpfe
mit guten Beinlängen w.
wie neu hergestellt
ManritiuSsttaße 12. 1 r.

Mönerfbllpttti!
mit Stein - und Kernobst.
100 Ruten groß, auch für
Bauterrain geeign., nahe
der Eisenbahn , zu verk.
oder zu verpachten. Näh.
Wielandstraße 13. Part ..
von 9—>11 Uhr vorm._
• Wer liefert täglich1Mer Kemlnülh?

Mönch. Gutt .-Frehtagstr . 8.
Große

Lagerräume
sofort zu mieten gesucht.

B. Schäfer u. Sohn,
Do tzb eimer Straße 36.

Wir suchen
für unser kauft». Bür»
lBuchhandl.) junges

Mädchen
Anfängerin nicht ausge¬
schlossen. Ausf . Offerten
mit Gehaltsanspr . unter
D. 829 a. d. Tagbl .-Verl.

Friseuse.
im Ondul . u. Frist pers.,
per 15. 9. od. 1. 10. für
Koblenz gesucht. Off . mit
Zengnisabschr. u. Gehalts-
ansprüchen u. Ä. O. 628
a. d. Ann .-Exp. C. Heiden-
heim, Koblenz. F 200

Jüngere KWn
aesncht. Hotel Bern.

Kefferes

in allen häuslichen Ar¬
beiten, Servieren , Nähen
u. Bügeln erfahren , zum
15. Sept . gesucht. Nur
solche, die in Herrschafts-
Häusern gedient haben u.
gute Zeugnisse Nachweisen
rönnen, werden beruck-
stckstigt. Vorzust. 9—11 n.
2—6 Uhr

Parkhotel. Zimmer 18.

In feine» herrschastlcch.
Haushalt (Rhetnlcmdj ein
gebild. zuv nicht zu »ung.

gesuchtZmeinr
da? in allen

die gewissenhafte Pflege^
eines 3j. Knaben u. drei
Aussicht über die Schul-!
aufgaben v. 2 Kind, von
10 u. 11 I . zu übern . Haft-
Kochen nicht erforderlich..
Meldungen Schlichter.
straßc 15. Parter re. >.

Bürogehilse
sevent. Anfänger ), findet
aussichtsreiche Dauerstell -fStenographie Verl. Schr.'
Angeb. an Verlag Abigt,
Wiesbaden, P ostfach

Für unser Krankenhaus
suchen wir einen mann-
licken F328

LMMilM-
Men

mit evangcl. christlicher
Gesinnung.

Demselben wird dw
selbständige Leitung der
Röntgenaufnahmen , Be.
strohlungen, der mikrosko.
visch-bakteriolog. Unter-
,Eichungen erteilt . Wegen
Sterbefalls unseres seit¬
herigen Laboranten muß
die Stelle sofort besetzt
werden.

Bewerbungen sind zu
richten an den Vorstand
des Diakonissenmutter¬
hauses Paulinonstiftung.
Wi esbaden._ F323Tapezierer
gesucht. Bauer . Möbel-
Handluna. Wellritz str 51.

Ordentlicher fleißiger
Junge als

Hausbursche
ges. Beding. Ehrlichkeit.
St oß Nächst, Taunnsstr . 2.

Stückgut-
Kutscher

sofort gesucht.
I . u. G. Adria».
Äahnbofitraße 6.

Jüngerer ehrlicher
Laufbursche od.
Laufmädchen

aus besserer Fam . gesuchft
Born u. Schotteniels.
Hotel Nassauer Hof.

Achtung!!!
Krieasbeschäd Schneider

incht Beschäfttg. in u a
dem Hause im Reparier.
Nmändern . Wenden. Auf.
biiaeln sämtl. Herren - u.
Knabenaarderob . Komme
auch aufs Land. Postkartr
genügt. Wilhelm Kappes
Hellmundstratze 44. 1 r.

Hausdiener verlor voo
Michelsberg bis Welkend,
strafte Geldbörse mit Rad¬
sahrkarte . Abzug, gegen
gute Belohnung Häsner-
aaffe 5. 2 St. _.
1 Granal-Krosche

(Hufeisen) aus der Berg,
kirche dis Nerostr. 20. 1,'
verl, Geg, Bel, das, abzua.

Verloren
anr SamStag auf dem
Wege Sckützenstr.-Emse,
Straße eine gold. Brosche.
Gegen Belohnung abzua
Schützenstraße 2. _

Goldene Damenuhr
verl. Taunnsstr ., Nerotab
Anlagen. Gegen Bel. nbz
Hartina straße 11 2 lk s.

Goldener Anhänger
(Schutzengel) mit Widm
n Kettchen Sonntag ver¬
loren. Da teures Andenk.
gegen Belohn, abzuaeben
Näh, im Tagbl.-Berl . Mi

Schw. Federboa
mit Samtband verl. Ab¬
zug. gegen Bel. bei Holz-
bnuser. Müllerttraße 3.

ließ am Sonntag a. Hanse
Kaiser-Friedrich-Rina 2tz
einen Schirm stehen. Ehr,
licher Finder wird gebet,
denselben gegen Belohn
Nblandstraße 12 abzua.
Lilaseidener Regenmantel
auf dem Wege Wielandstr:
bis Bahnhof Montagmora
verloren . Abzugebengei
gute Belohnung bei
Wielandstratze 5.
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